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Studienseminar 

für Grund-, Haupt-, Real- und Förderschulen

in Eschwege
Kompetenzraster zur Einschätzung der Leistungen in den Kompetenzbereichen Unterrichten, Fach, DFB, EBB und MUM in den Bereichen Planung, Durchführung und Reflexion von Unterricht im Rahmen der 2. Staatsprüfung

	Erwartungshorizont am Prüfungstag 
	Punktwerte :5-6 
(Notenstufe 4) 
	Punktwerte: 7 – 9 (Notenstufe 3) 
	Punktwerte: 10 – 12 (Notenstufe 2) 
	Punktwerte: 13 - 15 (Notenstufe 1) 

	Zu erwartende Leistungen bezogen auf das Semester 
	Kompetenzstufe 1 (Einführungssemester) 
	Kompetenzstufe 2 (Hauptsemester) 
	Kompetenzstufe 3 (Hauptsemester) 
	Kompetenzstufe 4 Prüfungssemester) 

	Planung von Unterricht (Fach) 

(+DFB) 

(+EBB) 

(+MUM) 
	Kompetenzen, die in der Stunde erworben werden, sind in Ansätzen beschrieben. 
	Wesentliche Kompetenzen zur Stunde sind beschrieben. 
	Kompetenzen zur Stunde sind differenziert beschreiben. 
	Der Kompetenzerwerb zur Stunde ist umfassend dargestellt. 

	
	Fachdidaktische Prinzipien sind (im Allgemeinen) beschrieben 
	… und sind auf den Lerngegenstand bezogen… 
	… und stehen in einer Verzahnung zur Unterrichtsplanung. 
	Fachdidaktische Prinzipien sind in die Unterrichtsplanung umfänglich und durchgängig einbezogen.

	
	Die Sicherung von Unterrichtsergebnissen ist nicht explizit eingeplant. 
	Die Sicherung der Ergebnisse ist in der Planung vorgesehen. 
	Die Unterrichtsergebnisse werden im Hinblick auf die weitere Lernprogression weitgehend berücksichtigt. 
	Die Unterrichtsergebnisse werden im Hinblick auf die weitere Lernprogression umfänglich berücksichtigt.

	
	Die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen sind beschrieben… 
	… und sind für die Planung der Stunde berücksichtigt… 
	… und sind die Grundlage für die Ableitung angemessener Differenzierungsmaßnahmen… 
	Die passgenauen Differenzierungsmaßnahmen werden außerdem fundiert begründet.

	
	Die Klassensituation ist hinsichtlich der Lern- und Arbeitsatmosphäre beschrieben 
	Die Klassensituation ist hinsichtlich der Lern- und Arbeitsatmosphäre analysiert… 
	… und es sind (ggf.) Maßnahmen zur Gestaltung einer lernförderlichen Unterrichtsatmosphäre abgeleitet. 
	… und es sind (ggf.) Maßnahmen zur Gestaltung einer lernförderlichen Unterrichtsatmosphäre umfänglich und differenziert abgeleitet.

	
	Methoden und Medien sind weitgehend zielbezogen ausgewählt… 
	… und in der didaktisch-methodischen Analyse nachvollziehbar begründet… 
	… und auf die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen bezogen… 
	… und die gewählten Methoden und Medien sind unter Berücksichtigung von Alternativen reflektiert

	
	Die Planung ist schlüssig aufgebaut... 
	... und enthält eine Progression.... 
	.. und eröffnet den SchülerInnen Möglichkeiten der Selbsttätigkeit. 
	Der Lernprozess ist phasengerecht und transparent geplant und eröffnet vielfältige Möglichkeiten eines selbstgesteuerten Lernens.


	Erwartungshorizont am Prüfungstag 
	Punktwerte :5-6 (Notenstufe 4) 
	Punktwerte: 7 – 9 (Notenstufe 3) 
	Punktwerte: 10 – 12 (Notenstufe 2) 
	Punktwerte: 13 - 15 (Notenstufe 1) 

	Zu erwartende Leistungen bezogen auf das Semester 
	Kompetenzstufe 1 (Einführungssemester) 
	Kompetenzstufe 2 (Hauptsemester) 
	Kompetenzstufe 3 (Hauptsemester) 
	Kompetenzstufe 4 Prüfungssemester) 

	Durchführung von Unterricht (Fach) 

(+EBB) 

(+DFB) 

(+MUM) 
	Die Lerninhalte sind sachlich richtig dargeboten. Den SchülerInnen sind punktuelle Lernmöglichkeiten eröffnet. 
	Den SchülerInnen sind vielfältige Lernmöglichkeiten eröffnet. 
	Den SchülerInnen sind durchgängig Lernmöglichkeiten eröffnet… 
	… und transparent gemacht. 

	
	Lerninhalte sind sachrichtig in geschlossenen Unterrichtsformen dargeboten. 
	Den SchülerInnen sind punktuelle Möglichkeiten eines selbstgesteuerten Lernens eröffnet. 
	Den SchülerInnen sind Möglichkeiten eröffnet, ihren Lernprozess selbst zu steuern (auf organisatorischer-, methodischer-, inhaltlicher und sozialer Ebene) 
	Die SchülerInnen gestalten den Lernprozess eigengesteuert und so selbstständig wie möglich (auf organisatorischer-, methodischer-, inhaltlicher und sozialer Ebene)

	
	Lehrerverhalten ist steuernd und lernförderlich… 
	… sowie empathisch und motivierend… 
	… und gestaltet sich als eine individuelle und flexible Lernbegleitung… 
	… und ist durch ein hohes Maß an Transparenz und Zielorientierung geprägt.

	
	Die LiV (Lehrkraft im Vorbereitungsdienst) bezieht die SchülerInnen punktuell in den Lernprozess mit ein… 
	… und fördert die Schüleraktivität… 
	… und eröffnet den SchülerInnen vielfältige Möglichkeiten der Mitgestaltung von Lernprozessen…. 
	…und gestaltet den Unterrichtsverlauf transparent und bezieht die SchülerInnen durchgängig mit ein.

	
	Die LiV fasst Lernergebnisse zusammen.... 
	... und greift dabei Schwierigkeiten der SchülerInnen produktiv auf... 
	... und bezieht die SchülerInnen in diesem Prozess aktiv mit ein… 
	... und ermöglicht den SchülerInnen diese in einen Lernzusammenhang zu stellen.

	
	Die LiV nimmt Lernschwierigkeiten wahr und reagiert darauf weitgehend nachvollziehbar. 
	Die LiV reagiert auf Lernschwierigkeiten angemessen und bietet Differenzierungshilfen an. 
	Die LiV reagiert situationsangemessen auf Lernschwierigkeiten und greift dabei auf vorbereitete Unterstützungshilfen zurück. 
	Die LiV reagiert situationsangemessen auf Lernschwierigkeiten und leitet daraus flexible und individuelle Unterstützungshilfen ab.

	
	Die LiV nimmt Störungen in der Lernatmosphäre wahr und reagiert darauf weitgehend nachvollziehbar. 
	Die LiV reagiert auf Störungen in der Lernatmosphäre weitgehend erzieherisch angemessen. 
	Die LiV reagiert auf Störungen in der Lernatmosphäre angemessen und setzt effektive Maßnahmen ein. 
	Die LiV reagiert auf Störungen in der Lernatmosphäre angemessen, setzt effektive Maßnahmen ein, und behält dabei die Lerngruppe im Blick.

	
	Die LiV nutzt Methoden und Medien weitgehend angemessen und gemäß der Planung. 
	Die LiV nutzt Methoden und Medien durchgängig angemessen und setzt sie gemäß der Planung ein. 
	Die LiV greift methodische Hinweise aus der Planung im Stundenverlauf auf und bezieht SchülerInnen mit ein. 
	Die LiV geht situationsangemessen mit den Methoden und Medien um, bezieht SchülerInnen aktiv mit ein und agiert flexibel.


	Reflexion von Unterricht 
	Die LiV erkennt im erörternden Gespräch einige Stärken und Schwächen des Unterrichts. 
	Die LiV erkennt wesentliche Stärken und Schwächen in der Planung und Durchführung 
	Die LiV analysiert weitgehend selbständig Stärken und Schwächen und leitet einige Alternativen daraus ab. 
	Die LiV analysiert selbständig Stärken und Schwächen und begründet die getroffenen Entscheidungen und leitet daraus Konsequenzen für die weitere Planung ab. 

	
	Die LiV beschreibt den Lernprozess... 
	... und stellt dabei eine Verknüpfung zwischen Ausgangslage und Kompetenzgewinn her... 
	...und kann die Progression des Prozesses begründen... 
	... und analysiert dieses auf der Grundlage der unterschiedlichen Niveaustufen der SchülerInnen.


(Entwurf des STS GHRF Heppenheim; weiter bearbeitet am STS GHRF Wiesbaden; Stand 7.4.2008; überarbeitet am STS GHRF Eschwege; Stand 31.03.2009 )

Punktwerte :5-6 

 (Notenstufe 4)
 Kompetenzstufe 1 (Einführungssemester)

Planung

Kompetenzen, die in der Stunde erworben werden, sind in Ansätzen beschrieben. 

Fachdidaktische Prinzipien sind (im Allgemeinen) beschrieben.
Die Sicherung von Unterrichtsergebnissen ist nicht explizit eingeplant.

Die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen sind beschrieben.
Die Klassensituation ist hinsichtlich der Lern- und Arbeitsatmosphäre beschrieben. 

Methoden und Medien sind weitgehend zielbezogen ausgewählt.
Die Planung ist schlüssig aufgebaut.
Durchführung

Die Lerninhalte sind sachlich richtig dargeboten. Den SchülerInnen sind punktuelle Lernmöglichkeiten eröffnet.

Lerninhalte sind sachrichtig in geschlossenen Unterrichtsformen dargeboten.

Lehrerverhalten ist steuernd und lernförderlich.
Die LiV (Lehrkraft im Vorbereitungsdienst) bezieht die SchülerInnen punktuell in den Lernprozess mit ein.
Die LiV fasst Lernergebnisse zusammen.
Die LiV nimmt Lernschwierigkeiten wahr und reagiert darauf weitgehend nachvollziehbar.

Die LiV nimmt Störungen in der Lernatmosphäre wahr und reagiert darauf weitgehend nachvollziehbar. 

Die LiV nutzt Methoden und Medien weitgehend angemessen und gemäß der Planung.

Reflexion

Die LiV erkennt im erörternden Gespräch einige Stärken und Schwächen des Unterrichts.

Die LiV beschreibt den Lernprozess.
Punktwerte :7-9 

(Notenstufe 3) 
Kompetenzstufe 2 (1. Hauptsemester)

Planung

Wesentliche Kompetenzen zur Stunde sind beschrieben. 

Fachdidaktische Prinzipien sind (im Allgemeinen) beschrieben und sind auf den Lerngegenstand bezogen.
Die Sicherung der Ergebnisse ist in der Planung vorgesehen. 

Die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen sind beschrieben und sind für die Planung der Stunde berücksichtigt.
Die Klassensituation ist hinsichtlich der Lern- und Arbeitsatmosphäre analysiert.
Methoden und Medien sind weitgehend zielbezogen ausgewählt und in der didaktisch-methodischen Analyse nachvollziehbar begründet
Die Planung ist schlüssig aufgebaut und enthält eine Progression.
Durchführung

Den SchülerInnen sind vielfältige Lernmöglichkeiten eröffnet. 

Den SchülerInnen sind punktuelle Möglichkeiten eines selbstgesteuerten Lernens eröffnet. 

Lehrerverhalten ist steuernd und lernförderlich sowie empathisch und motivierend. 

Die LiV (Lehrkraft im Vorbereitungsdienst) bezieht die SchülerInnen punktuell in den Lernprozess mit ein und fördert die Schüleraktivität.
Die LiV fasst Lernergebnisse zusammen und greift dabei Schwierigkeiten der SchülerInnen produktiv auf.
Die LiV reagiert auf Lernschwierigkeiten angemessen und bietet Differenzierungshilfen an.

Die LiV reagiert auf Störungen in der Lernatmosphäre weitgehend erzieherisch angemessen. 

Die LiV nutzt Methoden und Medien durchgängig angemessen und setzt sie gemäß der Planung ein.
Reflexion

Die LiV erkennt wesentliche Stärken und Schwächen in der Planung und Durchführung.

Die LiV beschreibt den Lernprozess und stellt dabei eine Verknüpfung zwischen Ausgangslage und Kompetenzgewinn her.
Punktwerte :10-12 

(Notenstufe 2) 
Kompetenzstufe 3  (2. Hauptsemester)

Planung

Kompetenzen zur Stunde sind differenziert beschrieben. 

Fachdidaktische Prinzipien sind (im Allgemeinen) beschrieben, sind auf den Lerngegenstand bezogen und stehen in einer Verzahnung zur Unterrichtsplanung.

Die Unterrichtsergebnisse werden im Hinblick auf die weitere Lernprogression weitgehend berücksichtigt. 
Die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen sind beschrieben, sind für die Planung der Stunde berücksichtigt und sind die Grundlage für die Ableitung angemessener Differenzierungsmaßnahmen.

Die Klassensituation ist hinsichtlich der Lern- und Arbeitsatmosphäre analysiert und es sind (ggf.) Maßnahmen zur Gestaltung einer lernförderlichen Unterrichtsatmosphäre abgeleitet.
Methoden und Medien sind weitgehend zielbezogen ausgewählt, in der didaktisch-methodischen Analyse nachvollziehbar begründet und auf die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen bezogen.
Die Planung ist schlüssig aufgebaut, enthält eine Progression und eröffnet den SchülerInnen Möglichkeiten der Selbsttätigkeit

Durchführung
Den SchülerInnen sind durchgängig Lernmöglichkeiten eröffnet. 

Den SchülerInnen sind Möglichkeiten eröffnet, ihren Lernprozess selbst zu steuern (auf organisatorischer-, methodischer-, inhaltlicher und sozialer Ebene).

Lehrerverhalten ist steuernd und lernförderlich sowie empathisch und motivierend und gestaltet sich als eine individuelle und flexible Lernbegleitung.
Die LiV (Lehrkraft im Vorbereitungsdienst) bezieht die SchülerInnen punktuell in den Lernprozess mit ein und fördert die Schüleraktivität und eröffnet den SchülerInnen vielfältige Möglichkeiten der Mitgestaltung von Lernprozessen.
Die LiV fasst Lernergebnisse zusammen und greift dabei Schwierigkeiten der SchülerInnen produktiv auf und bezieht die SchülerInnen in diesem Prozess aktiv mit ein.
Die LiV reagiert situationsangemessen auf Lernschwierigkeiten und greift dabei auf vorbereitete Unterstützungshilfen zurück. 

Die LiV reagiert auf Störungen in der Lernatmosphäre angemessen und setzt effektive Maßnahmen ein. 

Die LiV greift methodische Hinweise aus der Planung im Stundenverlauf auf und bezieht SchülerInnen mit ein.
Reflexion

Die LiV analysiert weitgehend selbständig Stärken und Schwächen und leitet einige Alternativen daraus ab. 

Die LiV beschreibt den Lernprozess, stellt dabei eine Verknüpfung zwischen Ausgangslage und Kompetenzgewinn her und kann die Progression des Prozesses begründen.

Punktwerte :13-15 

(Notenstufe 1) 
Kompetenzstufe 4  (Prüfungssemester)

Planung

Der Kompetenzerwerb zur Stunde ist umfassend dargestellt.
Fachdidaktische Prinzipien sind in die Unterrichtsplanung umfänglich und durchgängig einbezogen.
Die Unterrichtsergebnisse werden im Hinblick auf die weitere Lernprogression umfänglich berücksichtigt.

Die passgenauen Differenzierungsmaßnahmen werden außerdem fundiert begründet.

Die Klassensituation ist hinsichtlich der Lern- und Arbeitsatmosphäre analysiert und es sind (ggf.) Maßnahmen zur Gestaltung einer lernförderlichen Unterrichtsatmosphäre abgeleitet, es sind (ggf.) Maßnahmen zur Gestaltung einer lernförderlichen Unterrichtsatmosphäre umfänglich und differenziert abgeleitet.

Methoden und Medien sind weitgehend zielbezogen ausgewählt, in der didaktisch-methodischen Analyse nachvollziehbar begründet, auf die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen bezogen und die gewählten Methoden und Medien sind unter Berücksichtigung von Alternativen reflektiert

Der Lernprozess ist phasengerecht und transparent geplant und eröffnet vielfältige Möglichkeiten eines selbstgesteuerten Lernens.

Durchführung

Den SchülerInnen sind durchgängige Lernmöglichkeiten eröffnet und transparent gemacht.

Die SchülerInnen gestalten den Lernprozess eigengesteuert und so selbstständig wie möglich (auf organisatorischer-, methodischer-, inhaltlicher und sozialer Ebene)

Lehrerverhalten ist steuernd und lernförderlich sowie empathisch und motivierend und gestaltet sich als eine individuelle und flexible Lernbegleitung. Es ist durch ein hohes Maß an Transparenz und Zielorientierung geprägt.

Die LiV (Lehrkraft im Vorbereitungsdienst) bezieht die SchülerInnen punktuell in den Lernprozess mit ein und fördert die Schüleraktivität und eröffnet den SchülerInnen vielfältige Möglichkeiten der Mitgestaltung von Lernprozessen. Sie gestaltet den Unterrichtsverlauf transparent und bezieht die SchülerInnen durchgängig mit ein.

Die LiV fasst Lernergebnisse zusammen und greift dabei Schwierigkeiten der SchülerInnen produktiv auf und bezieht die SchülerInnen in diesem Prozess aktiv mit ein. Die LiV ermöglicht den SchülerInnen diese in einen Lernzusammenhang zu stellen.

Die LiV reagiert situationsangemessen auf Lernschwierigkeiten und leitet daraus flexible und individuelle Unterstützungshilfen ab.

Die LiV reagiert auf Störungen in der Lernatmosphäre angemessen, setzt effektive Maßnahmen ein, und behält dabei die Lerngruppe im Blick.

Die LiV geht situationsangemessen mit den Methoden und Medien um, bezieht SchülerInnen aktiv mit ein und agiert flexibel.
Reflexion

Die LiV analysiert selbständig Stärken und Schwächen und begründet die getroffenen Entscheidungen und leitet daraus Konsequenzen für die weitere Planung ab.
Die LiV beschreibt den Lernprozess, stellt dabei eine Verknüpfung zwischen Ausgangslage und Kompetenzgewinn her, kann die Progression des Prozesses begründen und analysiert dieses auf der Grundlage der unterschiedlichen Niveaustufen der SchülerInnen.

